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i Weiterbildung Hamburg e.V.

Dienstleistungsangebot

» Beratungsservice zu allen Fragen rund
um die Weiterbildung

» Qualitatssicherung von
Bildungsangeboten auf Anbieterseite

» Teilnehmerschutz auf Nachfragerseite

» Optimierung des regionalen
Weiterbildungssystem

Grundungsjahr: 1987
Der Basisetat umfasst ca. 1 Mio. Euro
Anzahl fester Mitarbeiter: 15

Besonderheiten:

» Neutrale Information und Beratung aus
Kundensicht

» Offentliche (statt staatliche)
Verantwor-tung fur Qualitatssicherung

Kursdatenbank WISY

ist eine Internetdatenbank mit drei Zugriffswegen
uber Themen, Stichworte, Anbieter. Die
Themengliederung ermdglicht die Herstellung
von Printmedien.

Seit 1987 Einsatz in éffentlichen Selbstbedienungs-
Stationen in Arbeitsamtern, Blicherhallen,
Messen.

Seit 1992 online mit einer menlgesteuerten
Benutzerfiihrung

Seit 1996 im Internet — zunachst in Kooperation mit
dem Axel Springer Verlag und der Hamburger
Morgenpost.

Zur Zeit lauft die WISY- Datenpflege vollstandig
uber das Internet und der Auskunftsdienst
tiber Web und Offline-Stationen.

WISY wurde eingesetzt in NRW, Nieder-sachsen,
Mecklenburg-Vorpommern, Thiringen sowie in
Osterreich

Jirgen VoR}

Leiter der Hamburger Kursdatenbank WISY

Seit “87 verantwortlich fir Entwicklung und
Auskunftsservice der Kursdatenbank
WISY

Verantwortlich fir die Publikationen
,1001 m@I Lernen* und
,Bildungsurlaub - Friichte des Wissens*

Weiterbildung Hamburg e.V.
Lange Reihe 81

20099 Hamburg

Tel 040/ 280 846-30

voss@weiterbildung-hamburg.de




WEITER-

Arbeitsteilung und L)

= BILDUNG
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!'_ Weiterbildungsdatenbanken

Normen als Grundlage dezentraler
kooperativer Netzwerke



i Inhalt

= 1. Ausgangslage

= 2. Alte Ansatze

= 3. Ziele und neuer Ansatze
= 4. Umsetzungsvorschlage
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i Ausgangslage

= Bemuhungen seit uber 15 Jahren ...

= Verbraucherschutzanforderungen

= Privatmittel fur Bildung mobilisieren

= mehr Module u. kurzere Lernangebote

= Eigenverantwortung heif3t mehr
Orientierungsbedarf WEITER
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Alte Kooperationsansatze
i und Hindernisse

= Die Kapitalmangel- Barriere

= Die Zustandigkeitsbarriere

= Kommunikationsstandards

= Chancenbarriere/ Win-Win-Effekte
= Die Copyrightbarriere
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Ziele und Losungen zur
i digitalen Kooperation

= Identifizierbarkeit von Anbieter
und Angebot

= Inhaltsmerkmale - Minimum

= Inhaltsmerkmale fur den
Vertragsabschluss - Mittel

= Merkmale fur besondere
Zusatzleistungen und Funktionen e
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Vorschlag fur
i Umsetzungsschritte

= PAS- Norm als Ausgangspunkt
= Offentliche Partnerlizenz

= Normungsantrag beim DIN e.V.
= EAN- oder ISBN-Nummern

WWWWW

HAMBURGE.V.



rechtliche Ebene -- wallen / durfen
Lizenzfragén und Geschaftsmodelle

a) ginfache Nurzung: Anwend:
) volle Nutzung: veryelfdiltigen, verdndern, verbreiter

2

verdndert verbreiten

(GNU-Lizenz wndl Abwandiungen, freie Linux- oder ¥ izenzsoftware?)

inhaltliche Ebene -- konnen / befahigen

gemeinsame Sprache durch Normu
Instanz: PAS wund DIN
LEinigung iiber ...
... Mindestinhalte (so wenig wie nitig)
. diher erweitere Inhalte (hesonders Qualitiir)

oo diber Zusatzinhalte (fiir Sonderanforderungen)

téchnische Ebene -- realisieren / verantworte

Kooperation und Koordination S

P administrative [nfrastruktur, Koordinierungsaufgaben A, ._
» iiffentliche Softwarebibliotheken fiir Kompatible Technik tl_t_
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Info-Management fur Kurse

!'_ mit Public Domain und DIN

Schnittstellen fur die
Arbeitsteilung und
Zusammenarbeit

HAMBURG E.V.



Datenerfassung
klassisch - manuell
Recherche vor Ort

Datenerfassung
online
durch Anbieter

Datenerfassung

durch Importe

Anbietersoflware
Import-Konverter

/

Bildungsurlaub-
Import-Konverter

l

..................’

p|  VHS-Software
Import-kKonverter

armarerr’]

Dateninput

freier Server-Service

«.B. nach DIN
plus regionale Anforderungen

Input-Verantwortung
Bundesland A

r— ]

Input-Verantwortung
Region B

\.______-_-______J

Input-Verantwortung
Gemeinde C

\-..___________..-4

Input-Verantwortung
Fachthema D

\-...____________...—‘

Normung der
1. Identifikation
2. Mindestinfos
3. Qualitiitsinfos
4. Ver

waltungsdaten

Thesaurus A
Zusatzdaten A

Thesaurus B
Zusatzdaten B

Thesaurus C
Zusatzdaten C

Thesaurus D
Ausatzdaten 1D

Ratsuchende

/‘L\

r— ]

Datenauswertung

Regionale Priisentation

N~
e —--

Domainadresse
www.Bundesland A

Domainadresse
www.Reeion B

Domainadresse
www.Gemeinde C

Domainadresse
www.Fachthema D

MNachfrage-

Statistik

WEITER-

BILDUNG

HAMBURG E.V.



	Weiterbildung Hamburg e.V.
	Arbeitsteilung und Zusammenarbeit von Weiterbildungsdatenbanken
	Inhalt
	Ausgangslage
	Alte Kooperationsansätze und Hindernisse
	Ziele und Lösungen zur   digitalen Kooperation
	Vorschlag für Umsetzungsschritte
	Info-Management für Kurse mit Public Domain und DIN

